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Wochenübersicht. 
Ausland. 

Deutschland- 

Falls der diese Woche wieder zusam- 
mengetreteiie Reichstag ernstlich versu- 
chen sollte, alle seiner noch wartenden 
Arbeiten zu erledigen, so würde die Ses-; 
sion sich bis zum Hochsommer hinziehen » 
Die Parteiführer find deshalb überein-s 
gekommen, daß die Flottenoorlage, deren 
Annahme setzt fiir sicher gehalten wird, » 

erledigt werden wird. Nächst kommt; 
dann das Ergänzunggbudgei an die Nei-! 
he, einschließlich der Vorlage für die 
Subsidirung der Dampferlinie nach 
Afrika. Dann toinitit die Vorlage für 
Regulirung gewisser Gewerbe, darunter 
auch die obligatorische Hchließung oon 

Laden an Sonn- und Feiertagen in ganz 
Deutschland und die Verbieiung häus- 
licher Arbeiten in Laden an senen Tagen. 
Man glaubt nicht, dasz die Ler Heinie 
oder die Fleischbeschnuoorlage in dieser 
Session wieder auftauchen werden, falle-» 
nicht, im Falle der letzteren Vorlage, dies 
Regierung es fertig bringt, einen Aue-: s 
gleich rnit der Neichsteggmehrheit zu; 
Stande zu bringen, wagsetzi nicht wahr-s 
scheinlich ist. Alle anderen Maßregeln, s 
darunter die auf Unfallversicherung niit 

Versicherungszwang bezügliche Vorlage, 
wird für nächsten Winter zurückgelegt 
werden. 

Der bekannte Parlanteiitarier Dr. 
Barth und andere hiesige England- 
freundliche Führer der öffentlichen Mei- 
nung gehen setzt mit dem Plane um, 

durchaus repräsentative Versammlung tu 
Stande zu bringen, durch welche der Be- 
weis erbracht werden soll, daß der libe: 
rale und freisinnige Theil deg deutschens 
Volkes freundschaftlich gegen Englandj 
geblieben ist, ihm wohl will und eine un-; 
verminderte Bewunderung für EnglandJ 
und das englische Volk hegt, aber days 
selbst diese freisinnigen Deutschen den 
gegenwärtigen Kurs der englischen Po- 
liiik mißbilligen und der Meinung sind, 
daß( Führer wie Joseph Chanibetlain 
nichts taugen, weil jederzeit zu erwarten 

steht, daß sie Streitigkeiten mit anderen 
Nationen voiitzaune brechen. Diese in 
Aussicht genommene Versammlung soll 
die öffentliche Meinung in England über 
die wirkliche Stimmung hier auftlären. 
Die Versammlung wiid wahrscheinlich 
binnen it Wochen zusainmenbeiufen wer- 

den und als Theilnegkmer werden Deutsch- 
landg Führer in der Politik, Wissen- 
schaft, Kunst, Handel, Industrie und 
Bantwesen erscheinen, so daß die Ver- 
sammlung eine wesentlich repräsentative 
ist. 

Die oeiflossene Woche war reich an 

Conoentioneii, indem über 20 abgehal- 
tea wurden. Am meisten Interesse er- 

regten die ChirurgensEonoention und 
die Conoention für innere Medizin 
Letztere, welche in Wiesbaden abgehalten 
wurde, hat erstaunlich wenig Neues zu 
Tage gefördert, ausgenommen betreffs 
des sogenannten Maltasiebers. 

Im bayerischen Landtage gab der Pre- 
nilerminister, Freiherr v. Crailsheim, die 
Zusicherung, daß das bayrische Dekret, 
welches verbietet, andere Flaggen außer 
der bayrischen an öffentlichen Gebäuden 
anzubringen, and welches oer dein leu- 
ten Cebiirtitage des Kaisers oon Neu- 
etn erlassen wurde, abgeändert oder ab- 
geschafft verdea wurde. 

Der in Konip in der Provinz Besen 
verlibte Mord ist immer noch die Sen- 
sation bei Tages. Ein gewisser Jeru- 
eldti ist oerhaftet worden, weil er heim« 
lich init dem Nttualinorde einverstanden 

esesen ist und auf einen jüdischen Dau- Pliek Namens Josephsohn wird wegen 
des nämlichen Verbrechen gesahndet. 
Jn der ganzen Nachbarschaft von Konih 
bis Siargard, Sturz und Ezeit legt 
ble Bevölkerung eine bittere Stimmung 
gegen die Juden an den Tag, die bereite 
n einer Unzahl Ruhestbriingen geführt 
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der Bkemer Waarenlagee s Gesellschaft 
engestellt sind, tst aus der Weser unweit 
I nimm-hausen gekentert, und neun ver susassen sind ettcunken. 

Am Montag seiette König Allem von 

sachsen die 72. Wiederkehr setnee Ge- 
burtstnges uno oek Kaiser thhelm he- 
fsnd sich In Dresden, um has Fest tutt 

feiern zu yet-m Lte deutsche Preise 
erseht sich tn langen Mitteln, tn welchen 
sie die Verdienste des Sochsentönige, 
sowie seine Weisheit hervorhebt uns he- 
sondeks betont, daß er einen wohtthäti- 
sen Einfluß aus den smpulsioen Rutsek 
ausgeübt hat« 

Fürst hoheniohe ist am Montag von 

Ntzza nach Paris til-gereist, woselbst er 

sich vie Aussteuung ansehen wärt-. Am 
s. Mut gedenkt er wieder in Berlin zu 

Der regierende Fürst von Schwarz- 
burg-Sondershaufen hat aus der Jagd 
ein Bein gebrochen. 

Aus St. Petergburg kommt die Nach- 
richt, daß eine Anzahl Lustschiffer nach 
Südafrika abgegangen ist, um einen mi- 
lirätischen Ballondienst für die Buretl 
zu organisiren. Die Leute führen die 
nöthigen Balle-nd und alles Zubehör mit 
sich- 

Süd-Afrika. 
Am Freitag Mittag erhielt General 

Methuen’s Streit-nacht den Befehl, sich 
oon Smarthopjeöfontein auf Boshos 
zurückzuziehen. Der Wagenzug war 

über sechs Meilen lang, und die Cskorte 
hatte eben einen Höhenzug besebt, der 
den Weg beherrschte, als plötzlich eine 
etwa 2000 Mann starke Burenabthei- 
lung, die zwei Gefchilhe mit sich führte, 
auftauchte und sofort Feuer auf die Bri- 
ten eröffnete. Letztere hielten den Feind 
aber in Schach, bis der Wagenng In 

Sicherheit gebracht war, worauf sie sich 
zurückzogen. Die Bitten müssen übri- 
gens auch beträchtliche Verluste gehabt 
haben, da sie sich einmal auf 1500 Meter 
an die britischen Scharfschützen heran- 
wagten, von denen sie dann aus dem 
Hinterhalt mit einem schrecklichen Me- 
tpehrseuer empfangen wurden. 

Ein Brief aus Bloenrsontein theilt 
mit, daß die Freiftaatler durch die brin- 
fche Oecupation ein Heidengeld verdie- 
nen. Brod koste 2 Shillings pro Laib, 
Zucker 2 Shillings und Sirpence pro 
Pfund und Schweizermilch It Shillings 
die Kanne. Andere Nahrungsmittel sind 
verhältnißmäßig ebenso theuer. 

Eo ist noch immer unmöglich die 
Sachlage zu Bloetnsontein zu ermitteln 
oder festzustellen, wann das längsterwar- 
tete Vorrücken nach dem Norden begin- 
nen wird. Die Depefchen stimmen in 
Bezug auf die Vorbereitungen nicht 
überein. Der Bloemsonteiner Corre- 
spondent des Daily Chronicle theilt mit, 
daß Truppen mit Winteikleidung ver- 

forgt worden seien und daß der Moddei 
Nioer genügend gefallen fei, um der Ca- 
oallerie den Uebergang zu gestatten. 
Der Correspondent des ,,Standard« 
fagt nahezu das gerade GegentheiL 

Philinpinem 
Die letzte Wache war eine der blutig- 

sten seit den ersten Kämpfen iii der Uni- 
gegend von Manilaf Nach autentischen, 
irnetstens amtlichen Berichien, wurden 
ftp-'s zilipinos getbdtet, 12 Lisizieie iind 

sit« Soldaten gefangen genommen nnd 

Iviele andere verwundet. Die Zahl der 
Verwundeten läßt sich taiinirathen Da 
les den Filipinos gänzlich an Hospitä: 
lern fehlt, wird die große Mehrzahl der 
Verwundeten sterben. Nicht weniger 
alg 1000 Jnsiirgenten mögen durch die 

Kämpfe der letzten Woche ihr Leben ein- 
büßen. Von den Aineritanern wurden 

hingegen nur U getödtet und li; verwun: 

idei. Zwei Sergeanten und ein Gemei- 
sner wurden, als sie. einein Provianiziig 
Hur Deckung dienten, von «’insiirgeiiteii, 
idie im Hinterhalt lagen, erschaffen. 
I Die Jnsargenten waren in nahezu 
lieder Provinz in Luzon aggreisid. Gen. 
jPio del Pilar’a Bande, die 5100 Mann 
szählt, war drei Monate lang verschwun- 
Iden, da, wie berichtet wurde, ihr Füh- 
.rer getödtet worden war. Die Bande 
Hist jryt wieder in ihrem alten Feld bei 
Sau Miquel ausgetaiicht und Pilar soll 
sogar wieder das Commando führen. 
Er machte einen nächtlichen Angriss aus 
die ameritanische Garnisvn zu San 
Miqiiet, die aus drei Campagnien deg 
Zö. JnfanterirNegimenteg niit einem 
GatlinqsGeschütz besteht. Es wurde si 

Stunden lang gesuchten. 
Der Verlust der Jnsiirgenten in die- 

sem Keins-s ist bei den obigen Zahlen 
nicht mit einbegriffen, da die Filtpinos 
Todte und Verwundeten wegschafsien. 
Ihr Verlust war jedoch wahrscheinlich 
bedeutend- 

Inland. 

Der Senat wird sich in dieser Woche 
viel mit der die J destrittetten Siye iin 
Senat betreffenden Frage beschäftigen. 
Ueber die Quark-Resolution soll Dien- 
stag uns 4 Uhr abgesiimmt werden. Da- 
raus soll die Statt-Resolution aus das 
Tapet tonirnem Und dann tomnit der 
Ctart«sche Fall an die Reihe Vermind- 
lich wird im Lauf der Woche auch nach 
über die Alaska-Bill adgestinimt. 

Die PhiliopinensBill steht nach ais 
unvollendetes Geschäft aus dein Eulen- 
der. 

Mit dein Hawaii-Conferenz : Bericht 
wird sich der Senat zu Anfang der Wo- 
che beschäftigen. 

Das Repräsentantenhaus wird iii 

dieser Woche vor allein seine Aufmerk- 
samkeit der Postckcniioerioilliguagsbill 
seid-rein Montag war District Colum- 

bia- Tag. Auch die Miliz Bill mag imi 
Lauf der Woche zur Verhandlung ge-» 
langen. 

Aus welchem Holz die Ratt-Salom- 
Liga gefchnitzt ist, ergiebt ein interessan- 
ter Proeeß, der die Gerichte Denoers 
augenblicklich befchäftigt. Jn den Ge- 
setzbüchern Colorados steht gefchrieben, 
daß die Hälfte der Strafen, welche Spie- 
lern auferlegt werden, an die Denunzi- 
unten geht, die andere Hälfte wird dem 
Schulfond zugewiefeth 

Die Anti-Saloonliga, in ihrem Be- 
streben, die Strafen für die von ihr de- 
nunzirten Spieler fo hoch wie möglich 
zu bemessen, hat R Fälle, in welchen sie 
als Antläger auftrat, vor das District- 
gericht gebracht. Vier der Spielhöllem 
besitzer wurden zu je Moo, und vier 
zu je ZIW verurtheilt- 

Dr :.)i A Chafe, der leitende Ge- 
nius der Liga machte auf die Hälfte des 
Betrage-z der verfügten Strafen An- 
spruch, fah tich jedoch in feiner Erwar- 
tung, da der Tiers des Districtgerichts 
sich weigert, die Gelder ohne gerichtli- 
chen Befehl auszuliefetn, getäuscht. Zu 
gleicher Zeit hat der County- Schalmei- 
fter sich für die Angelegenheit intereffirt 
und das Gefetz, welches die Auszahlung 
der Hälfte der Strafen an Denunziam 
ten verfügt, als unronstitutionell bean- 
fiandet· 

Seiner Meinung nach trägt ein der- 
artiges Gesetz dazu bei, die öffentliche 
Moral zu verderben, dein Meineid Bor- 
fchub zu leisten und Denunzianten groß- 
zuziehen, die des materiellen Gewinnes 
wegen bereit sind, irgend wie zu schwö- 
ren, fo lange ein paar Dollarg für fie 
dabei abfallen. 

Immerhin interessant ift es, zu erfah- 
ren, daß die Anti-Saloonliga nicht fo 
felbftlog ist, wie sie fich den Anfchein 
giebt, es zu fein- 

Eia Maine- der Alles laut-. 
» 

Jm Jahre 1878 laut int Auftrag des 
Kaisers von Abessynien, Menelil des 
Zweiten, ein tttesnch an das schweizes 
rische Polittechnilum in Zürich, daß der 
schwarze Herrscher einen Jngenieur siir 
.Jestuuagbnu nnd Anderes« suche. Ter 
MaschineningenieurAlired Jlg in Bern 
ertlarte sieh sofort zur Annahme def- 
Posteniz bereit. Bis zum Eintressen des-J 
itieiseaeldes mußte Jlg einen Kurs in 
bobnlarer tihiruraie und Arzneimitteli 
lehre durctnuuchen, ebenso einige ge- 
eignete Handwerker zur Mitreise univer- 
ben. Mit einem Mechaniker und einem 
Modellschreiner trat er die Reise an, die 
bereits bis zur Aulunst in Zeilah man- 
ches nuanaenelnne Abenteuer bot. Jn 
;-,eilah wurden sie von dem damaligen 
Pasiha Ahn Bett volle vier Monate 
hingehalten, ehe er ihnen die nöthigen 
130 Fiauieele fiir die Weiterreise ver- 
schnsste. Je weiter sie iin Inneren, 
gegen Hariar zu, kamen, desto unver- 
schamter und seindsetiaer wurden die 
Eingeboreueu; die Weiterreise mußte 
mit hohem Tribut ertanst werden. Der 
»Lötve vom Stamme Juda« erfreute 
sich eben nach seiner Thronbesteigung 
nicht des Ansehens-, das er heute bei den 
Eingeboreuen besitzt. Als die drei 
Schweizer endlich nach siebenmanatlicher 
Reise in Antotto anlameu, wurden sie 
mit Kanonenschtisseu begrüßt, und Me- 
nclil, der sich Jlg vorstellen ließ und 
bei der Frage, was ein Jngenieur 
eigentlich sei, die Erklärung erhielt: 
»Ein Mann, der Alles tann.« war mit 
dieser Acquisition sehr zufrieden. Bevor 
aber die Pioniere an die Arbeit gehen 
konnten, mußten noch viele Werkzeuge 
ans Euroda herübergeholt werden, dort 
farbige Dilsearbeitei angelernt werden 
und vieles-Z Andere-. 

«- 

unigiuuh unt-l Hasel Illlllell Ulc exc- 

iolge, und der Kaiser war verständig 
genug, einiuseheii, daß hier leine Ueber- 
sturzuug iuoglich sei. Turchseine Kunst 
gewann Ilg ullnuilig das Vertrauen 
des tiniserg, der init ihm auch andere 
Dinge zu besprechen begann als die 
Anlage einer Straße oder den Bau 
einer Brücke· Es hat an Neidern und 
Mißgtlnstigen nicht gefehlt, die den Kais 
ser gegen Jlg aufzuheben versuchten; ob 
Mene il inlsztrauisch gegen ihn wurde, 
iit Nieniandem beiannt5 gegen seinen 
Freund ließ er nicht« merken, sondern 
bereitete ihm sur die Kranlungen eine 
Auszeichnung nach der anderen. Beson- 
ders vor dein Kriege mit Italien suchte 
man ihn dcss Tonnelsuielg zu verdäch- 
tigen, und wie froh waren seine einstigen 
Widersacher· til-Z Jlg nach dem Kriege 
sein ganze-Z Aulehen zu Gunsten der 
italienischen Gefangenen in die Wag- 
schule wuri und auch Sieger wurdel 
Sowohl aug Anerkennung, wie auch 
um seine schwierige Stellung gegenüber 
den sreniden ltleinudten bei den Unter- 
handlungen zu erleichtern, erhieltAlired 
Jlii damals die Wurde eines abesfynis 
schen sijiiiiiiterå. die ihn den sreniden 
Residenteu ebenbiirtig machte, und die 
er hoffentlich zqu Wohle des Landes« 
wie der dort wohnenden Europäer noch 
recht lange bekleiden wird. 

Aus dem Staate. 
« Wie wir vernehmen, giebtdie Ames 

Zuckerfabrik an, daß sie fiir dieses Jahr 
Contrakte habe für 7000 Acker Rüben. 
Die Fabrik zu Norfoll foll nur etwa 
700 Acker haben. 

» 

« Der in mittlerem Alter stehende 
HFarmer John Rudolph bei Papillion, 
Jwelcher die 5 Meilen von dort befindliche 
Ritchie-Farm bewohnte, hing sich am 

Montag in seiner Scheune auf. 
« Die 16 Jahre alte Ture Suttons 

zu Nebraska City oerfchwand letzte Wo-; 
che spurlos aus dem Elternhause. Dies 
Polizei ist der Ansicht, daß das Mädcheni 
mit einem jungen Fremden, mit dem sie! 
kürzlich eine Liebschaft angebändelt zuj 
haben schien, entflohen ist- 

« Das Ver. Staaten Circuit-Ge- 
richt entschied zu Gunsten des Staates 
Nebraska in der Klage gegen J. W. 
McDonald, Receioer der bankerotten 
Capitol National Bank, der sich gewei- 
gert hatte, die Forderung des Staates 
oon 0285,351.85 anzuerkennen. 

« Zu Brainard ging letzthin Franc 
Sobiilousky spazieren und trat er in 
Spahks Saloon ein. Er war gerade 
zur Thür herein als er zu Boden fiel. 
Aerztliche Hülfe war augenblicklich zur 
Stelle, doch war er schon todt. Ein 
Herzschlag hatte seinem Leben ein plötz- 
liches Ende bereitet- 

« Der 15 Jahre alte Johnnie Bleck, 
ISohn von Martin Bleck, H Meilen 
inördlich von Artell war letzthin beim 
Biehhüten und hatte eine geladene Flinte 
bei sich. Auf irgendwelche Weise entlud 
sich das Gewehr und ging der Schrot- 
schuß ihm in den Arm, die Muskeln des 
Vorderarms fortreißend und den Kno- 
chen verleuend 

H Von der Nebraska Versuchsstation 
ist Bulletin No. SI: herausgegeben, wel- 
ches den vorläufigen Bericht über die 
schlimmen Effekte der Fütterung von 

grünem Sorghum bringt, denen viel 
Vieh zum Opfer fiel. Das Bulletin ist 
erhältlich und zwar kostenfrei durch die 
Landwirthfchaftliche Versuchsftation, 
Lincoin, Nebraska. 

« Die Frau von Samuel Lant in 
Dodge County brannte mit Charles 
Paiker durch und machte sich der Gotte 
mit Sheriff Bhrones und Haftbcfehlen 
auf die Verfolgung des Bootes Sie 
verfolgten die Spur bis nach Columbus, 
von wo aus die Flüchtigen Fahrkarten 
noch Linoha gelöst hatten· Die Ver- 
folgung ivurde fortgesetzt. 

« E. G. Siggers, Patentanwalt, 
in Washington, D. C» berichtet die fol- 
genden an Nebraska Ersinder gegebenen 
Patente. Er sendet Kopien von Spe- 
zisikotionen und Zeichnungen irgend eines 
Patente-) für 10 Cents in Briefmarlen. 
F. V. Ercleston, W. F. Miller und J. 
A. Nelson, Nebraska City, Pumpen- 
Ventil; G· B. French, Fremont, Rüben- 
Erntemaschine; F. W. Mitchell, Süd- 
Omoha, Metall-Verwesung 

« Ja der Nähe von Whmore gab es 
am Montag einen starken Wirbelsturm, 
der jedoch glücklicherweise keine Gebäude 
oder sonst etwas traf und folglich keinen 
Schaden anrichtete. Die Sturmwolke 
wurde von Vielen beobachtet, wie sie sich 
zur Erde senkte, dann wieder in die Höhe 
ging usw. Wenn sie die Erde berührte, 
riß sie diese auf und nahm sie mit sich. 
Der deutsche Former John Traunich sah 
den Wirbelwind ouf sein Gehöft zukom- 
men, lief in’s Haus und warnte seine 
Familie, die sich in den Keller flüchtete. 
Dann beobachtete er das Ungethüm, 
welches bis aus etwa 150 Fuß auf sein 
Haus loskom, dann darüber hinwegging. 

« Zu Wiliot brannte in der Nacht 
von Montag auf Dienstag der allgemeine 
Waarenladen von W. H. Treasure, das 
Reftourant und Conditorei von Horry 
Poeter und die Apotheke von Geo. Bed 
nieder. Das Feuer brach aus in Betz’ 
Apotheke und ergriff sehr schnell die an- 
deren Gebäude. Man weiß nicht was 
die Ursache des Brandes wor. Treu- 
sure’s Verlust an Gebäude und Waaren- 
loger rvar zehn- bis elftausend, mit 
Axt-W Versicherung; Porter verlor et- 
wa 81000, mit 8700 versichert; das Ge- 
bäude gehörte Oscar Brown, werth 
8700, versichert mit Muth Betz hatte 
leichte Versicherung, das Gebäude gehörte 
auch Brorvn, werth Moo, versichert mit 
8300 Nur den größten Anstrengungen 
war es zu verdanken, daß der Bradforv 
Block nicht auch ein Opfer der Flammen 
wurde. Derselbe fing mehrere Male 
Feuer, doch wurde es immer gelöfcht. 
Während des Feuers wurden mehrere 
Diebstähle verübt, u. A. ein werthvolles 
Gewehr und ein 830 Pferdegeschirr von 

Gavlvrd Wright gestohlen. 

Tiry Goodg, . , Gents 
Furnishings, 

! Pntzwaaren, Notions 
und ! Schuhe. Carpets 

l 

Eine KleidcrwaarcwGelegenheit 
Wir haben eine sehr forgfältige Liste der modernsten Kleidergewebe, sowie den 

ist-zugehörigen ,,z"5mdingg«, die sich für den Frühjahrsgebmuch eignen, ausgearbei- 
tet. Alle Partien zu B4.77 und aufwärts, werden sofort bei Expreß Euch franco 
(E1·preßgebühren innerhalb 100 Meilen bezahlt) zagt-sandt. 

Baar muß allen Bestellungen heiliegem 

Zu Ziff-Z- 
sszöli. ganzwollene CamePs Hatt 

Homespun Novelties in populäkem grau, 
tan und blau-z Yakd Muster mit 43 
bestem Tasseta». lz Yard besten leinen 

Cum-as, !- Yard diagonal gefchnittener 
Cokduroy, 2 Yards Silesia, l Set Dreß 
Stoys, l Karte bester Haken und Oesen, 
1 Spule Seide, die ganze Partie com- 

plet, Expreßgebühren bezahlt zu 84. 77. 
Bitte die gewünschte Farbe anzugeben 

ZU 35.90. 
46zöll. ganzwollenes Melange, in 

braun und grün, old tose Und grün fo- 
wie blau und schwarz, sehr wünschens- 
werthes Gewebe, 5z Ward-Muster, ein 
Uebsrfluß für Personen von gewöhnlicher 
Größe, dasselbe Zubehör wie in der an- 
deren Partie; das ganze Kleid nach Eu- 
rer nahesten Expreßoffice, Gebühken be- 
zahlt, für 85.90. Vergeßt nicht die ge- 
wünschte Farbe anzugeben und vermeidet 
Vetzö·;eru11gen. 

ZU 36.67. 
40 bis DozölL Suitings in den neuesten Tuchen sind zu haben in Covert8, 

Venitians und Herrtngbone Stripes, bei Einsendung der Bestellung vergeßt nicht 
Farbe anzugeben. Obige Materialien benöthigen 5 Yards für einen vollständigen 
Anzug und das allerbeste Zubehör ist eingeschlossen, gerade wie angegeben in der 
ersten Partie, geschickt, Gebühren bezahlt, zu 86.67. 

Zu irgend einer der folgenden 3 Partien sind 30c für Exvreßgebühren 
hinzuzufügen: 

Zu 82.67. 
4s)zöll. halbwollene Brocaded Worsted 

in allen guten stapilen Farben, ausneh- 
mend gute Werthe, 6 Ward-Muster mit 
folgendem Zubehör: 6 Yards Cambric, 
H Yard löc leinenes Canvas, 4 Yards 
Vetoeteen Einfassung, 2 Yards gute Si- 
lesia, l Set Stoys, l Spule Seide, l 
Karte Patent Haken und Qesen; das 
ganze Kleid complet für 82. 67. 

Zu 82.9t. 
756z5ll. englisches Kaschmir, in einer 

vollen Auswahl von Farben, sehr feines 
Gewebe, 6 Yards im Muster, dieses in 
Begleitung eines vollen Assoktitnent von 

zugehörigen Unietfutier usw-, wie ange- 
geben zur Linken; diese 6 Partien um- 

schließen einige der ausgewähltesten Stile 
unseres großen Kleiderzeug-Lagekg; obige 
Partie für VZAJL 

Zu sät. 87. 

iuIöll (5anIel H Dair Blaidg, ein sehr populäres Frühjahksgewebe, volles 6 
Raid- MiIIter, genügt fiii irgend eine Person gewöhnlicher Größe, und eine com- 

pletc Wie ausgezeichneter llnIerfuttcrftosfe, wie angegeben in der 82. 67; irgend 
eine der angezeigtcn Baitien find die besten Werthe die in Nebraska zu finden sind; 
diese Pariie iiii Q-« HT. 

Rkvq I in nn- m HI« m IEIIilIniii Hi III n I- sit-« It :s«,-irI II,-.- n Iilunicnder zinijh, Alverichiedcneifarbeng sie 
InI iI IiniI IiIi linII riIiII I Ini nI I ist-HI- H IIII Il« unt ooinarertliidrr Malcrinlc gemacht; IszölL pro York-M- 

:-III fi InI nIII II InIIiIl »du-n ilni II Inn iiIIin. eiIun III innen-in Ja qei torpeis werden hier genähl 

P. MARTIN 8I BRU. lJRY collle 00., 
Grund Island - Nebraska 

Beitrllnngen per Post schnell nnd sorgfältig ausgeführt 

ilkEhizth 
tx- "-c-L-?E FI-—"’I.—L-P—L-T:EE Pi-—·c-L:T—LT-LT-E"k-Ls. «- MADE-— 

] C.aßt uns Gute Holzrecljnungen L 
III berechnen! sc ,,-- 

I» W haben ein großes- nnd lonipletes Lager und wissen daß wir 
Ir Euch zu fiiedenftellen können in jeder Beziehung, Preisen, J sowohl als Ioie Sorten 

J 

El Hereentljüren zu niedrigsten Yteifem J 
Es- Eissmal Ein MU- Vie cllchsll LWBER co- 
H immer ein Kunde. 
TMTITIPATTJIJTTCTHTTTHHLTW 
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Ratt-male B svtlsteu Jahresfeier 

Detroit, Mich» 23.—29. Mai 

Fiir biefe Wele enheit bat die U n i o n 

P an f i c den Ver auf von Ercntsi0n: Tickets 
nach Dem-it nnd znrüct für den Einnahme-- 
preis plus M.tt0 antorifirt. Verkaufsdatenx 
21., Jst-. und 23, Mai. Für -.«’iiheres3 sprecht 
vor in der llnion Parisic Ticket Offlce oder 
schreibt an W. H. L o n ck s, Agl. 

— Rand, McNally ef- Co.’s neuer 

deutscher Familienatlas ist bei uns er- 

schienen. Preis nur 02.50. Ein schö 
« 

neö Geschenk für Eure Kinder. 

Jahresversammlung der General Uf- 
sesuhly Presbyteriau Tours-, U. S. 

St.ltotcisl7.bigtsl.«1)ini. 

Fiir obige Gelegenheit hat die llnion 
Pacttic isifenbahn den Verkauf von Cr- 
citrfton-’Tickets nach St· Louig nnd Zurück 
zum Hinfahrtspreis plus 82.00 für die Rund- 
reise antokifiru Verkaufsbaten lö» 16 und 
17.Mai. »Für nähere Einzelheiten fprecht 
vor in der llnion Pacific Ticket Lffice oder 
tchreibt an W. H. L o n ck s, Agi. 

— Alles ist them-er geworden, nur 

ber ,,Anzeiger und Herold« nebst Bei- 
blättern kostet immer noch den alten 
Preis-, nur 82.00 pro Jahr und geben 
wirjetzt noch eine Graus-Prämie zu, 
trotzdem wir für Papier-, Material usw. 
bedeutend höhere Preise bezahlen müssen. 
Bestellt die Zeitung, wenn Jhr sie noch 
nicht habt. 

Jahresverfammluuquperialconns 
eil Aucieut Arabic Order of 

the Mystie Stirn-» 
Z n W a sh i n g to n, D. C» 22.-—24. Mai. 

Für diese Gelegenheit hat die U n i o n P a- 
c is i c den Verlauf von ErcursioniTlckels 
nach Tisashtngton und zurück zum Hinsicht-ts- 
preis plus SMA) siir die Rundresse aulokisirt. 
Berlanssdatesn 19. und 20. Mal. Für nä- 
here Einzelheiten sprecht vor ns der Union 
Pacific Ticket Ossice oder schreibt an 

W. H. L o u ck g, Agent. 

Halse Roten nach Diese-la 
über die Bnrlington am 1 nnd 2. Mai, we- 
gen des repnblikamschen StaatgconventiosL 

All-zahlt sich, diese Rate wahrzunehmen und 
am l. Mai in Lincoln zu sein-Große Feier 
an diesem Tage, in Verbindun? der Enthül- 
lnnq der spanischen Kanone, we che der Stadt 
von des :Ic«(-«qiernng geschenkt wurde. 

Th o s· (-5. o n n or, Agl. 

seypststgy 
R B C..U...1-..4.»TLB 

III-a 
sums »san«-»inn. indmt ess dir llesache entfernt unl- das 
ais-w Zspssssmtsxsultkt bei-stopfte- ,dersqmmqi- beschaut-den« Kopffchmeksem seit-leisem sen- 
leibigeeit. Nbeumatismus und aus Binsen-nehmen 
us csilmsumen schnell wenn dieses- esnsache und harmlose 
Mittel nagt-wendet will-. Ein fkclcs Ikpbksslscl kann nmn lsalsm wes-m sann danach sengt bei 

JOHN lass, 
lstill W. Lea str., Gunst lass-sub 


